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2.1 Die Ergebnisse der 1. Interviewserie im Detail 

Zahl der befragten Kinder: 24 

Zu Frage 1: Was stellt Du Dir unter elektrischem Strom vor?  

Ergebnisse: 
Neben allgemeineren Antworten (Strom ist gefährlich (6), Benennen von Anschlussteilen (7), 
Wirkungen des elektrischen Stroms (4), sind die folgenden expliziten Äußerungen interessant: 
a) Analogie zu Luft/Gas (4) (z.B. „Kann man nicht sehen.“ „Ist überall“) 
b) Analogie zu Metall (3) („Wie Metall, lang und dünn. Stoßen in der Lampe zusammen und da 
leuchtet es.“) Bei b) werden offensichtlich die Metalldrähte im Innern des Kabels mit dem elektrischen 
Strom in Zusammenhang gebracht oder damit sogar identifiziert. Weitere Vorstellungen sind:  
c) Funken, die im Draht entlang laufen 
d) Form von Licht, die man nicht sehen kann 
e) ist dem Wasser entzogen (vgl. Frage 5) 
f) wird durch den Draht durchgepresst. 

Zu Frage 2: In Schulbüchern kannst Du lesen: „Die Batterie ist unsere Stromquelle." Was 
stellst Du Dir unter einer Stromquelle vor?  

Ergebnisse: 
Mit Hilfe dieser Frage sollte überprüft werden, ob eine Vorstellung von der Batterie als 
"Stromvorratsbehälter" vorhanden ist. Eine große Zahl von Schülern äußert sich in diesem Sinne.  
a) In der Batterie ist eine Substanz (Strom) gespeichert (16) 
(„Strom kommt heraus.“ „Strom ist darin gelagert.“ „ ... kann leer gehen.“ „... hat viel Strom drin.“ „... 
gibt Strom, wenn angeschlossen.“ „... kann wieder aufgeladen werden.“) 
b) Angabe von Bezugsobjekten (Batterie, Steckdose, Aufbau einer Batterie) (4) Neben der 
naheliegenden Analogie zu Wasser auf Grund des Begriffs „Quelle“ gab es noch die folgenden zwei 
aus dem Rahmen fallenden Antworten, wovon insbesondere die letzte Äußerung von der betreffenden 
Schülerin durchaus erst gemeint war: 
c) „Wenn man viele Batterien hat, hat man eine Batteriequelle.“ 
d) „In der Batterie, da sind kleine Männchen drin, die sorgen dafür, dass Strom fließt und das 
Lämpchen leuchtet.“ 

Zu Frage 3: Anschluss eines Birnchens an eine (Flach-)Batterie: Bei diesem Gespräch sollten 
folgende Fragen geklärt werden:  

• Sind die Schüler davon überzeugt, dass der Anschluss mit einem Kabel ausreicht? 
• Wenn ja bzw. nein, warum? 
• Wie begründen die Schüler den vorgeführten Versuchsausgang? 
• Wie erklären sie das Leuchten des Lämpchens nach „richtigem“ Anschluss mit zwei Kabeln? 

Das Gespräch sollte nach dem folgenden Schema geführt werden:
• Prognose und Erklärung 
• Demonstration 
• ggf. erneute Erklärung  
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Ergebnisse: 
a) Die deutliche Mehrheit der Schüler (18!) ist davon überzeugt, dass das Birnchen beim Anschluss 
mit einem Kabel leuchten wird mit der Begründung, dass der elektrische Strom durch das eine Kabel 
von der Batterie zum Lämpchen gelangen kann. Drei Schüler weisen bei ihrer Begründung auf die 
Bedingung hin, dass die Batterie unbedingt voll bzw. neu sein muss. 

Sechs Schüler sind der Meinung, dass das Birnchen nicht leuchten wird, wovon einige dies mit ihren 
Bastelerfahrungen begründen. 

b) Nach der Demonstration mit einem Kabel ergaben sich bei den Schülern, die das Gegenteil 
prognostiziert hatten, folgende Erklärungsmuster: 

- Batterie verbraucht bzw. kaputt (6) 
- Lämpchen kaputt 
- Kabel verstopft 
- ein Kabel zu wenig 
- falscher Verwendungszweck (Batterie ist für den Kassettenrecorder und nicht für das Lämpchen) 
- Anschlussklemmen sind unterschiedlich lang 
- Anschlussklemmen sind zu dünn 
- Vielleicht muss man nur etwas abwarten 
- Lämpchen nicht fest genug ans Kabel gedrückt 
- Stecker und Birnchen sind leer (kein Strom drin) 

Der für die Schüler unerwartete Ausgang wird also von den meisten damit begründet, dass entweder 
Teile defekt sind oder die Anordnung nicht stimmt. Für den Unterricht wirft die große Anzahl sehr 
unterschiedlicher Erklärungen insofern Probleme auf, als sie nicht alle berücksichtigt werden können, 
teilweise auch sehr schwer zu widerlegen sind. 

c) Das Vorführen des „richtigen“ Anschlusses durch den Interviewer, und damit verbunden das 
Leuchten des Lämpchens, führte bei den Schülern zu folgenden Erklärungen: 
- durch ein Kabel kommt zu wenig Strom ins Birnchen 
- Kabel zu dünn 
- durch das zweite Kabel kriegt es noch ein bisschen, und dann reicht es). 

Sieben Schüler sprachen explizit von der Gleichheit des Vorganges in den beiden Kabeln (durch 
beide fließt gleicher Strom mit gleicher Richtung). Diese Vorstellung dürften jedoch noch mehr haben. 

Für den Unterricht wichtig ist, dass die Vorstellung, der Strom fließe von einem Pol über das 
Lämpchen zum anderen, für die Schüler überhaupt nicht naheliegend ist, lediglich ein Schüler äußerte 
diese Vorstellung (sein Vater hatte ihn das „gelehrt“). 
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Zu Frage 4: Ein Kraftwerk liefert uns den elektrischen Strom für unseren Haushalt. Wird der 
Strom im Kraftwerk hergesellt wie z.B. Plastik oder arbeitet das Kraftwerk wie ein Wasserwerk 
das Wasser aus einem See oder Fluss entnimmt?  

Bei dieser Frage stellte sich heraus, dass die Analogien für den Schüler nicht deutlich genug waren, 
um klare Äußerungen darüber zu erhalten, ob sie sich den elektrischen Strom als eine „natürliche“ 
oder eine künstlich hergestellte Substanz vorstellen. 

Ergebnisse: 
a) Strom wird aus Wasser hergestellt, ihm entzogen oder als Gemisch von Wasser und irgendeinem 
„Zeug“ hergestellt (7) 
b) Elektrischer Strom ist etwas künstlich Hergestelltes (6) 
(„Da ist jemand, der hat Strom erfunden, und die haben es dann auf die Kabel verteilt.“) 
c) Im Kraftwerk wird aus gelieferten Batterien der Strom rausgemacht  
d) Von/aus der Erde kommt das her (2) 

 

Zu Frage 5: Ein Birnchen wird nacheinander an zwei Batterien mit unterschiedlicher Spannung 
(1,5V bzw. 4,5V) angeschlossen. Zu begründen ist die zu beobachtende unterschiedliche 
Helligkeit.  

Bei dieser Frage ist hier besonders von Interesse, ob ein Vorbegriff von Spannung, vielleicht im Sinne 
von Batteriestärke, bei den Schülern vorhanden ist.  

Ergebnisse: 
a) 16 Schüler, damit die deutliche Mehrheit, sind der Meinung, dass in der Flachbatterie mehr Strom 
enthalten ist und deshalb das Birnchen heller leuchtet. Dabei sehen 12 Schüler das größere Volumen 
als entscheidend an („passt mehr rein“). Ein Schüler sagt (wahrscheinlich von der Werbung 
beeinflusst): „hat mehr Kraft“. 
b) 7 Schüler begründen den Helligkeitsunterschied mit den unterschiedlichen Anschlussarten bei 
Flach- und Rundbatterie. Diese relativ hohe Zahl ist eigentlich sehr erstaunlich,. Allerdings ist aus 
Lehrerberichten bekannt, dass die Anschlüsse und andere „irrelevante“ Variablen von Schülern als 
wichtig angesehen werden. 
c) 5 Schüler begründen den Helligkeitsunterschied damit, dass die Batterien stark verbraucht sind. So 
glaubten sie, dass beim Anschluss an eine neue Flachbatterie und an eine neue Rundbatterie das 
Lämpchen gleich hell leuchtet. 
d) Bei 2 Schülern spielte der Verwendungszweck der beiden Batterien eine Rolle. („Die runde Batterie 
ist ja für den Kassettenrecorder und nicht fürs Lämpchen.“) 

Insgesamt gesehen lässt das Antwortverhalten einen Vorbegriff von Spannung nicht erkennen. 

 

Zu Frage 6: Zu dem ersten Lämpchen wird ein zweites parallel geschaltet. Die Schüler sollen 
Voraussagen darüber machen, was passieren wird und nach der Demonstration durch den 
Interviewer ggf. erneute Erklärungen begründen.  
 
Sowohl bei dieser als auch bei der folgenden Frage 7 ergaben sich die relativ niedrigen 
Antworthäufigkeiten durch den unterschiedlichen Fragestil der Interviewer. Aus diesem Grunde konnte 
nur das Antwortverhalten von insgesamt 16 Schülern berücksichtigt werden.  
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Ergebnisse: 
Die Schüler vermuten, dass nach Zuschalten des zweiten Lämpchens:  
a) beide leuchten, (12) 
wobei folgende Differenzierungen vorgenommen werden: 
- beide leuchten gleich hell (aber die Batterie wird schneller leer, wie wenn beide an die gleich Batterie 
angeschlossen sind) (3) 
- beide leuchten so hell wie das einzelne (2) 
- beide leuchten ungleich hell (2) (wobei ein Schüler hierbei von dem unsymmetrischen Anschluss des 
Lämpchens an die Batterieklemmen ausging) 
- beide leuchten dunkler als das einzelne (8) (hierbei sagte ein Schüler nach der Demonstration durch 
den Interviewer: „Vielleicht sind deshalb beide gleich hell wie das einzelne vorher, weil vier 
Krokodilklemmen benutzt wurden.“ Ein Schüler entwickelte die Vorstellung, dass die Batterie in der 
Mitte geteilt ist und die beiden Hälften innerhalb der Batterie nichts miteinander zu tun haben. Je eine 
Batteriehälfte ist für je ein Lämpchen zuständig.) 
b) nur eines von beiden leuchtet (1) 
(„Der Strom geht entweder zu diesem oder zu diesem, es kommt immer gleich viel aus der Batterie 
heraus.“) 
d) beide nicht leuchten (3) 

 

Zu Frage 7: Zu dem ersten Birnchen wird ein zweites in Reihe zugeschaltet. Es werden die 
gleichen Fragen wie bei Frage 6 gestellt.  

Ergebnisse: 
Die Schüler vermuten, dass nach Zuschalten des zweiten Lämpchens 
a) beide leuchten (11) 
wobei folgende Differenzierungen erfolgten: 
- beide leuchten genau so hell wie das einzelne (3) 
- beide leuchten dunkler (5) („Beide zusammen genau so hell wie das einzelne.“ „Beide brauchen 
gleich viel.“ „Es kommt immer gleich viel Strom aus der Batterie.“) 
- ein Lämpchen leuchtet heller, und zwar mit der Argumentation, dass, da der Strom vom Minuspol 
zum Pluspol fließt, das mit dem Minuspol verbundene Lämpchen dasjenige ist, welches heller 
leuchtet. (2) 
b) nur ein Lämpchen leuchtet (1) 
Dieser Schüler führte die gerade unter a) aufgeführte Überlegung so weit, dass er zu dem Entschluss 
kam, dass nur ein Lämpchen leuchten wird. 

Nach der Demonstration durch den Interviewer wurden für das Dunklerwerden des Lämpchens 
folgende Begründungen angegeben: 
e) Der Strom ist von der Seite des zweiten Birnchens kleiner geworden (6) und eng damit verbunden: 
f) Weil das Birnchen nur mit einem Kabel an die Batterie angeschlossen ist (2) 
g) Weniger Kabel als bei der Parallelschaltung (3) („nur drei“; „nur zwei zapfen Strom ab“) 
h) Unsymmetrische Batterielaschen 
i) Strom muss sich aufteilen 
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Zu Frage 8a: Hast Du schon einmal den Ausdruck „elektrischer Stromkreis“ gehört? Was 
stellst Du dir darunter vor? 
 
Die wenigen Antworten, die wir auf diese und die beiden folgenden Fragen erhielten und die 
verwertbar sind, sind folgende: 
a) Strom fließt im Kreis herum, (3) 
Wobei für einen Schüler die Bedingung erfüllt sein muss, dass die Anordnung kreisförmig ist 
b) Kreis aus Strom, der in einer Fabrik hergestellt wird (3) 
c) Antrieb im E-Werk 

 

Zu Frage 8b: Hast Du schon einmal den Ausdruck „elektrische Spannung“ gehört? Was stellst 
Du Dir darunter vor? 
 
Die häufigste Antwort (6) ist: gespannte Hoch(spannungs)leitungen. Ein Schüler denkt dabei aber an 
die durch die thermische Längenänderung hervorgerufene Spannung im Draht. 

 

Zu Frage 8c: Auf dieser Batterie steht 1,5V und auf dieser 4,5V. Unterscheiden sich diese beiden 
Batterien? Worin? 
 
a) Der Unterschied wird u.a. in der unterschiedlichen Strommenge gesehen (15) 
Als Begründung werden die verschieden großen Volumina der Batterien angegeben. 
b) Die 4,5V-Batterie ist stärker, wobei nicht ganz klar ist, was damit gemeint ist. (5) 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


